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Kinderschutzsystem Flussdiagramm Krisenleitfaden für Vereine 

Der Schutz und das Wohlergehen der Kinder und Jugendlichen steht immer an erster Stelle 

! Beobachtung von verbalen 
oder körperlichen sexuellen 

Übergriffen unterbinden und 
um das Kind kümmern ! 

Person, 
die mit Verdacht 

konfrontiert wird: 
beobachtet/herange-

tragen/vermutet, 
durch betroffenes 
Kind oder andere 

Personen 

Geringe Dringlichkeit 

Einmaliges, merkwürdiges 
grenzverletzendes 

Verhalten (auch Verbal), 
Gerüchte, ungutes 

Bauchgefühl 

Mittlere Dringlichkeit 
Bericht Dritter über 
sexuelle Übergriffe, 
ungewöhnliche 1:1 

Kontakte, wiederholte 
Verstoße gegen 

Schutzvereinbarungen 
 

Hohe Dringlichkeit 
Bericht Opfer / Angehöriger 
über strafrechtlich relevante 

Übergriffe oder 
Beobachteter Missbrauch 

Sofortmaßnahme 
Ruhe bewahren!  

Beobachten, 
dokumentieren! 

* Keine Information an Eltern bei Verdacht des Missbrauchs aus familiärem Umfeld! 

Sofortmaßnahme 
Ruhe bewahren! Dem 

Opfer glauben, 
Sicherheit des Opfers 
gewährleisten! Ggf. 
Eltern informieren* 
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Sofortmaßnahme 

Ruhe bewahren!  
Beobachten, 

dokumentieren! 

Rücksprache mit 

Schutzbeauftragten  

Bildung eines 

Krisenteams: 
Schutzbeauftragter, 

Vorstand, 

Fachberatungsstelle 

thamar  

Schutzbeauftrag-

ten informieren 
Ggf. Rücksprache mit 

Fachberatungsstelle 

thamar 

Gespräch mit 
grenzverletzender 

Person: Aufforderung 
Schutzvereinbarungen 

einzuhalten  

differenzierte 
Einschätzung der 
Gefährdung ggf. 

weitere Recherchen 

  

Täter- 
Opfer- 

Trennung 
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FORTLAUFENDE DOKUMENTATION / BEOBACHTUNGS- UND GESPRÄCHSPROTOKOLLE 

Aufgaben Krisenteam: 
Regelmäßige Informationen, Beratung und Absprache zum weiteren Vorgehen stets 

unter Wahrung der Interessen des Opfers 

Maßnahmen zum Schutz des 
Opfers / Hilfsangebote 

i.d.R. Eltern des Opfers hinzuziehen 
(nicht bei Verdacht des Missbrauchs 

im familiären Umfeld) 
Meldung an 

Jugendamt/Polizei/Anwalt 

Umgang mit dem Verdächtigen  
/ Täter Konfrontation / Sanktionen 

möglich und sinnvoll / Anzeige 
Ggf. Fürsorgepflicht für Beschuldigte/n 

wahren 
 

Beratung und Information 
weiterer Beteiligter 

Anderer Mädchen / Jungen und deren 
Eltern (Elternabend) 

Kolleg(in)en 

Aufarbeitung des Falles 

Unterstützung für aufdeckende/n Mitarbeiter und ggf. Team 

Sorgfältige Dokumentation 

Prävention, Schutzkonzept überprüfen und ggf. verbessern 

Interne und externe Kommunikation 


